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30) Leben un Wirken des Peter de Ribadeneyra
Qu. der Geſellſchaft eſu (Eine Epiſode der Kirchengeſchichte.) Aus
dem Franzöſiſchen des M‚ Prat, .. überſetzt von
Gruber, 8 Mit Erlaubniß der Obern Regensburg. Manz 1885
M 7.— 4.34

„Eine Epiſode Aus der Kirchengeſchichte“ enn der Verfaſſer die
reichhaltige, 561 g9u 8 Seiten umfaſſende ſchriftſtelleriſche Arbeit In
der That iſt Uuns in dem Werke mehr geboten als eine bloße, die Perſon
des un Deutſchlan allerdings wenig bekannten Ribadeneyra angehende
Biographie. Einer der erſten und mit beſonderer orgfalt und Liebe her⸗
angebildeten Schüler des gnatius pielt vor allem eine hervor⸗
ragende Rolle In der Geſchichte des Jahrhunderts der Geſellſchaft Jeſu,
war aber auch nach außen vielfach thätig als Rathgeber und Freund her
vorragender Perſönlichkeiten ſeiner Zeit m Italien und Spanien, wirkte
als rediger un Miſſionär In Belgien und Frankreich, iſt endlich bedeutend
als geiſtvoller Verfaſſer mehrerer ascetiſcher und das Inſtitut oder die
Geſchichte ſeines Ordens betreffender Schriften, inter denen die Lehensbe—
ſchreibung des hl Gründers der Geſellſchaft als beſte Quellenarbeit dauernde
Würdigung gefunden. Inſoferne die Geſchichte des ereignißreichen Jahr
under mit der Geſchichte der Kirche zuſammenfällt, darf das vorliegende
biographiſche CEL das allgemeine Intereſſe des Hiſtorikers beanſpruchen,
jedenfalls iſt 68 aber für den Fachmann In Kirchengeſchichte von Belange,
und ſind wir ſomit dem Ueberſetzer der Biographie zu wahrem Danke
verpflichtet, daß ETr uns mit der Arbeit des Franzoſen etann gemacht.
EL auch das Bedürfniß nach Erbauung findet in dem Uche reiche
Nahrung; denn E Ribadeneyra nicht minder ure Tugend, Die
Ur Geiſt Und Thätigkeit ausgezeichnet. Die Geſchichte iſt authentiſch nach
den heſten Quellen gegeben, die Darſtellung ruhig und gemeſſen zugleich
mit jenem Momente des Spannenden und Anziehenden, das die Lectütre
des I  e genußreich und angenehm macht. Der Ueberſetzer aher hat E
verſtanden, dem Originale des Franzoſen getreu zu bleiben, un dabei jene
Unebenhei der Sprache und Darſtellung zu vermeiden, die man ˙ häufig
als widerliche Beigabe manches beſonders der Erbauung dienenden eber-⸗
ſetzungswerkes Ich gefallen laſſen muß. Jedermann wird Uitt der gewiſſen
haften und ſorgfältigen Leiſtung Gruber's zufrieden ſein.

2—40 Predigten auf die Feſte ſervneſu 1r  .
Von Gregor Busl, Dechan und Stadtpfarrer tn Tirſchenreuth.
630 Seiten. 80, broſch. 6.—, in Halbfranzband M 7. —

4.34
32) Predigten auf die Feſte der al

ſeligſten Jungrau Marig. Von demſelben Verfaſſer, herausgegeben von Karl

Neumann. 560 Seiten 8⁰, broſch. M 5.35 3.20, M

Halbfranzband 6.25 3.80
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33 Predigten auf die Feſte der eiligen. On demſelbenVerfaſſer und Herausgeber. 632 Seiten. 8⁰⁵, broſch3.%, In Halbfranzband M 7⁰— 4.34.
34 Gelegenheitspredigten. Von demſelben. 960 Seiten. 8⁰,r⁰ 9.— 5 mn Halbfranzband6.20 Sämmtliche Predigten n Verlage von Habbel in Amberg.— Jeder Band wird auch einzeln abgegeben.

Das Urtheil, elche die Abonnenten der obigen Predigtbändeeinſtimmig gefällt haben, beſtätigt vollauf die gewiß viel ſagenden Worte,Grabe Busl's ſeinen Kanzelreden galten „Busl war ern
Prediger Gottes Gnaden.“ Das eminente Predigertalent dieſes Mannes
würdigend, berief ihn der ochw Biſchof von Regensburg hald nach Beginnſeiner ſeelſorglichen Laufbahn als Stadtprediger nach Amberg, oſe bu
auch die Kanzel der berühmten Mariahilfbergkirche (Wallfahrtskirche) zierte.Dieſe Stelle vertauſchte P ſpäter mit der Domkanzel In Regensburg. Die⸗
jenigen Regensburger Diöceſangeiſtlichen, die amals als Alumnen ſeinenPredigten beiwohnten, erhlickten MN ihm das Ideal eines Kanzelredners und
ſind noch jetzt für dieſen „Muſterprediger“ hoch begeiſtert. Zuletztwirkte USl als Dechant und Stadtpfarrer In Tirſchenreuth, wo EL

December 1882 ſtarb Bei weiten die meiſten der obigen Predigtenwurden On dieſen Orten gehalten.
Es ſei geſtattet, hier zunächſt eine Urze Inhaltsangabe der genanntenKanzelreden zu veröffentlichen. Die chriſtologiſchen Predigten belaufen ſichauf und 0 auf das eihnachtsfeſt 12, auf das Feſt der Beſchnei

2

dung des Herrn 6, Erſcheinung des Herrn 7 Charfreitag 2, Oſter
onntag 8, Oſtermontag 2, Chriſti Himmelfahr 6, Pfingſtſonntag 8,
Pfingſtmontag 2, Dreifaltigkeitsſonntag 3, Herz Jeſufeſt

Der 2 Band nthä Marienpredigten. Davon en 11 auf
das Feſt der Unbefleckten Empfängniß, Mariä Lichtmeß 5, Maria Ver⸗
kündigung , Mar Schmerzen 2, Matimonat , M  (ar Heimſuchung 5,
Scapulierfeſt 1, Mariä Himmelfahrt 12, Maria Gehurt
kranzfeſt

oſen⸗
Der Band behandelt 58 hagiologiſche Predigten: auf das Feſt

des Stephanus 6, Joſeph 5, Johannes Baptiſt 7, Petrus und Paulus 4,
Engel 2, Allerheiligen 11, Allerſeelen 9, Franciscus von ſiſi 1, Nieo

laus 1, Georg , Heinrich 2, Jakob 1, Laurentius 2, Aegidius 1,
Katharina 2, ſel Caniſius , Eliſabeth

Der Band, Gelegenheitspredigten, enthält Predigten auf das
hl Kirchweihfeſt, auf das Erntedankfeſt, Primizpredigten, Secun—
dizpredigt, Inſtallationsanſprachen, Predigten bei Einkleidungen der
Kloſterfrauen, Jubiläumspredigten, 17 Grabreden, Trauungsreden,

Anſprachen bei verſchiedenen nläſſen, Predigten bei Bittproceſſionen
und Anreden Aam Tage der erſten Communion,.
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In dieſer kurzen Inhaltsangabe glauben bre chon den Beweis —

bracht zu haben für die Reichhaltigkeit des Stoffes, den Usl
meiſterhaft und originell 3u bearbeiten wußte Dabei verdient beſonders
hervorgehoben zu werden, daß bei verſchiedenen Predigten auf Feſt
der Verfaſſer neue Gedanken dem Feſtgeheimniſſe abzugewinnen wußte
Iun der Art, daß ꝑu jede Wiederholung vermied. Bei der herrlichen, herz
gewinnenden Sprache Busl's iſt eS er zu ſagen, ob ſeine eminent
praktiſchen Predigten mehr für das Landvolk oder den gebildeten Städter
ich eignen. Wie ſind die Predigten über die häusliche Feier des
Weihnachtsfeſtes, Krippe und Tabernakel, das arme Jeſukind, Werth Uund
N  ürde des Kindes, Kindesſinn und Kindesglück, der katholiche Gruß, der
Neue Menſch, die drei Abende (chriſtolog. Predigten), die vier Wege Unſerer
Liehen Frau mariologiſcher Theil), die Heiligenlegende, er und Lohn
(Feſte der Heiligen) ganz für das Gemüth eines ſchlichten Landmannes
berechnet, ohne daß dadurch der Würde und dem Adel der prache, die
den Busl'  en Kanzelreden eigen ſind, irgendwie Eintrag geſchieht! Auf
der andern ette cheinen auf den erſten lick manche dieſer orträge
Ur ern gebildetes Publikum berechnet Dtr erinnern au die Predigten
auf das hl Oſterfeſt „Die Auferſtehung des Herrn als Siegel unſeres
Glaubens und die Grundfeſte unſerer Hoffnung, die Auferſtehung der
Kirche (Zeitpredigt), die religiöſe, moraliſche und ociale Auferſtehung unſerer
Zeit (Zeitpredigt) und an ähnliche Themate für das hl Pfingſtfeſt, an die
Predigten über die hiſtoriſche Seite der Marienfeſte, an die herrliche dog⸗
matiſche Allerheiligenpredigt über „die Macht der Gnade“, an die nich
minder bedeutende (Laurentius⸗YPPredigt üher „die dunkelloſe Nacht und das
verklärende Licht“, an die kirchenpolitiſche Grabrede auf König Maximilian IIL
von Bayern Aher auch ſie in wieder 0 populär gehalten, daß ſie
mit geringen Aenderungen einer einfachen Landkirche angepaßt werden
können. Die Ueberſich über das geſammte Material wird dadurch erleichtert,
daß der Grundgedanke einer jeden Predigt als Ueberſchrift ient, ſo wie
ſich auch um egiſter findet.

Die Busl'ſchen Kanzelreden athmen 0 rech den kirchlichen Geiſt und
zeigen eine Sprache, die nur einem treuen ohn der Kirche eigen ſein
kann. Ueberhaupt hat USl ſeine Predigten beſonders mit Rückſicht auf
die kirchenfeindliche Strömung unſerer heutigen Zeit hbearbeitet. Er konnte mit
— anl Schluße ſeines Vorwortes zu den chriſtologiſchen Predigten dem
Wunſche und der Verſicherung TU geben: „Alles mit, für und durch
eſu Und ſeine letz; ⁰ hart bedrängte Kirche.“ Wir verweiſen In dieſer
Beziehung beſonders auf ſeine oben erwähnten Zeitpredigten für Oſtern
und Pfingſten, auf die und Predigt für das Feſt der Apoſtel
Petrus und Paulus (das Papſtthum enn Felſen des Rechtes und des
Heiles die für uns hieraus erwachſenden flichten auch die herrliche
Allerheiligenpredigt „die liehevolle Hewalt der Kirche und unſere ingabe
an ſie“ auf die in gleichem Geiſte geſchriebene Caniſiuspredigt, die 0e·
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treffenden Gelegenheitspredigten IM Bande (S —721 — 729 und
810— 819), nich minder auf die Roſenkranzpredigt, verfaßt

vom Herausgeber. Ganz beſonders freuen wir Uuns auf die Predigten
über das Papſtthum, die ſich n dem ( Zeit noch nich ganz gedruckten

ande der katechetiſchen Predigten inden und müſſen geſtehen, daß kein
Predigtwerk der Neuzeit uns ſo befriedigt hat in dieſer Materie, wie das
u  e

Dabei iſt auch die Behandlung ſchwierigen und delicaten Gegen⸗
ſtänden dem Verfaſſer durchweg meiſterhaft gelungen. ODder welcher „Leſer
hat die Predigt Busl's über die Vorzüge des jungfräulichen Standes vor
dem verheiratheten“ (Marienpredigten 101 ff.) unbefriedigt aus der
and gegeben Wer hat die einſchlägigen Ausſprüche der Väter üher
dieſes 0 heikle Thema glücklicher zu verwerthen gewußt, als dieß hier 9e·
ſchehen iſt? Ein gleiches Lob verdient die Predigt üher die Verwerf⸗
lichkeit des übertriebenen Kleiderputzes (Hagiolog. Predigten S 163.)

Ganz beſonders glauben wir nit Rückſicht auf das außerordentliche
Jubiläum im Jahre 1886 auf die Jubiläumspredigten int ande

525 — 720 aufmerkſam machen zu ollen, Predigten, un denen
die chriſtlichen Wahrheiten 0 feurig und eindringlich vorgetragen ſind, wie
wir ſie bei Gelegenheit einer Miſſion noch nicht gehört aben Es iſt
er anzugeben, ob eS dem erfaſſer eher gelungen ſei, die Themate üher
die erhabene Beſtimmung des Menſchen, die odſünde, die Hölle, die ünd
haften Gewohnheiten erſchöpfend behandelt zu haben oder Ob die beſonders
umfaſſende Darſtellung „des zeitlichen Nachtheils der Sünde für Geiſt und
Leih“ mehr unſere Bewunderung nden ſoll

Die letzteren Predigten ſcheint USl niit beſonderem Fleiße unge⸗
fertigt Und umgearbeitet 3u haben, während ſon die Form der Darſtellung
des III und Bandes die chriſtologiſchen und mariologiſchen
Predigten im Ganzen etwas zurücktritt, wohl deshalb, weil der ſelige Ver⸗
faſſer Urch ſeinen T  0 gehindert wurde, an viele ſeiner Predigten die

Feile zu legen. Wenn der Herausgeber, wir hei ſeinen vielen
ſeelſorglichen Arbeiten als Dompfarrcooperator In Regensburg nicht genug
für die vielen uneigennützigen Mühen und Opfer In der Zuſammenſtellung
und Ordnung des Materials anken können, Iu dem Vorworte zu den
Gelegenheitspredigten bemerkt, b habe die fehlenden Anſprachen für Erſt
(ommunicanten Propriis beigegeben, Uum nich eine empfindliche Lücke
offen zu aſſen, ſo will uns mit mehreren Leſern der Busl'ſchen Predigten
dünken, als S eher Platze wäre, die eit wichtigeren Predigten
1  ber das allerheiligſte Altarsſacrament m einer etwaigen zweiten uflage
dieſem ande einzuverleiben. Predigten ühber dieſen 0 wichtigen Gegen⸗
ſtand finden ſich ämlich nur zerſtreut hei ùUSl und zwar NUL im Zu
ſammenhang mit dem Feſtgeheimniſſe Weihnachtsfeſte, Dreifaltigkeitsfeſt
Frohnleichnamsproceſſion) und Kirchweih. Sollte der Umfang des Bandes
durch dieſe Bereicherung zu groß werden, ſo Oare es kein Verluſt, für die
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Qualität der Busl'ſchen erke, wenn manche ſeiner Inſtallationsreden
uu Wegfall kämen, da 10 dieſelben für die wenigſten Seelſorger eine

praktiſche Bedeutung haben und ihre Materie zum Et ausführlich genug
in den Primizpredigten erörtert wurde

Die ausgeſprochenen Wünſche ollen indeß den er der recenſirten
Kanzelreden keineswegs beeinträchtigen. Wir ſchließen auf's engſte der
Meinung eines Freudes der Busl'ſchen Predigten an, daß bald In einer
Bibliothek eines Seelſorgers dieſes Werk mehr ehlen werde, 10 daß die
gebildeten Laien ſich esſelben als einer Handpoſtille bedienen könnten Und
ſehen freudig dem Erſcheinen des katechetiſchen Theiles desſelben egen

Crefeld (Rheinpreußen). Euskirchen.
355 Valeria oder der Triumphzug aus den Qata

komben. Hiſtoriſche Erzählung von de Wẽé al LeEs du 8g 0
In farbigem Umſchlag. und 340 O., 80 Regensburg Puſtet's
Verlag. 1.86 In engliſchem Leinwandhand mit Gold—
chnitt M 4.60 2.86

Im Jahre 188 erſchien die „Valeria“ Iun Prachtausgabe und wurde
wie anderwärts, ſo auch In der „Quartalſchrift“ In empfehlender eiſ
beſprochen. Die vorliegende Volksausgabe iſt recht geeignet, das ſchöne Buch
auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, da ſie ſowohl was Ausſtattung
als disereten Preis betrifft, nichts zu wünſchen übrig läßt.

Freiſtadt. Profeſſor Dr N

36) Tabernakel und Fegfeuer. u der gnadenreichen Erz
bruderſcha von Lambach. Mit I1 Approbation Herausgegeben vom
Generaldirector Anſelm N 1885 Lambach
d. Traun. erl der ewigen Anbetung. Preis?

Das ſauber ausgeſtattete üchlein zerfällt M: Unterricht üher die
Erzbruderſchaft und Andachtsübungen. Der Theil enthã in EL.  2

ſchöpfender Darſtellung und überſichtlicher Gliederung das über die Erz  —  2
bruderſchaft Wiſſenswerthe: Belehrung über die Beweggründe des Eintrittes

dieſelbe, ber ihr Weſen, ihren Zweck, geiſtliche Vortheile und Uebungen
der Mitglieder, ferner über die Statuten, den Verein der Oblaten des

Benedikt, üher den Benedikts  2  —  Verein für Prieſter und das Werk
des Laien⸗Meßbundes. Weiheformeln und ern Bericht U  1  ber das Vereins⸗

ſchließen dieſen 223 Der zweite bringt zweckentſprechende Ndachts⸗
übungen. Nach dem Vorſtehenden bedarf das Werkchen wohl keiner beſon

Empfehlung.
Freiſtadt. IDr Kerſtgens.

37 Seraphiſche Monats⸗Blüten In  — Bildern mit kurzem Text
von Außerer, 8 Eꝰ ahrg unsbru ruck
und Verlag der Vereins⸗Buchhandlung. Pr 25 5


